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Schutzzonenplan 
 

zur Abgrenzung einer Trinkwasserschutzzone für die Fassungsanlage 

Scheidhof, SEBES 

 

 

 

1 Allgemeine Grundlagen nach Leitfaden der AGE  2010 

Die Administrat ion de la Gestion de l ’Eau hat einen Leit faden für die 

Ausweisung von Grundwasserschutzzonen herausgegeben, in dem die 

Vorgehensweise bei der Ausweisung von Schutzzonen für Grundwasse r-

entnahmen er läutert wird (AGE  2010). Im Wesentlichen orientiert s ich 

dieser Leit faden an dem Arbeitsblatt  W  101 des DVGW  (2006).  

Den unterschiedl ichen Auswirkungen der Gefahrenherde nach Art,  Ort 

und Untergrundbeschaffenheit wird durch eine entsprechende Glied e-

rung des Wasserschutzgebietes in einzelne Schutzzonen und durch A b-

stufung der in ihnen zu treffenden Maßnahmen Rechnung getragen . 

Nach dem Leit faden der AGE  (2010) gliedert sich ein Trinkwasser-

schutzgebiet in folgende Schutzzonen auf:  

 

Zone I:  Fassungsbereich 

Zone II :  Engere Schutzzone 

Zone II I :  Weitere Schutzzone 

 

Die Zone I  soll einen möglichst vol lständigen Schutz der unmittelba ren 

Umgebung der Fassungsanlage vor vermeidbaren Verunreinigungen und 

sonstigen Beeinträchtigungen gewährleisten. Es sind nur Aktivitäten z u-

gelassen, die dem Unterhalt  und der Instandhaltung der Wassergewi n-

nungsanlage dienen. Die Zone I muss einen Radius v on wenigstens 

10 m um einen Brunnenstandort aufweisen.  

 

Die Zone II  sol l insbesondere den Schutz vor Verunreinigungen und 

sonstigen Beeinträchtigungen gewährleisten, die von verschiedenen 

menschlichen Tätigkeiten und Einr ichtungen ausgehen und wegen ihrer 

Nähe zur Fassungsanlage besonders gefährl ich sind. Die Zone  II  reicht  
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von der Grenze der Zone I bis zu einer Linie, von der aus das geförderte 

Grundwasser eine Verweildauer von mindestens 50 Tagen hat. Die Mi n-

destreichweite soll im Zustrombereich von Brunn en mindestens 100 m 

betragen. 

 

Nach dem Leit faden zur Ausweisung von Grundwasserschutzgebieten 

(AGE  2010) sowie dem Règlement grand-ducal du 9 jui l let 2013 (A – No  

141) kann innerhalb der Engeren Schutzzone (Zone II :  hohe Vulnerabi l i-

tät) noch eine gesonder te Vulnerabil i tätsklasse ausgewiesen werden:  

 

Zone II -V1:  sehr hohe Vulnerabi l i tät  

 

Diese Zweitei lung der Schutzzone II  ist  vor allem in Kluf tgrundwasserle i-

tern mit Trennf lächen und lokal hohen Strömungsgeschwindigkeiten im 

Untergrund sinnvoll,  sofern die vorl iegenden hydrogeologischen, hydrau-

lischen und hydrochemischen Daten ein Auftreten von sogenannten 

Kurzschlussströmungen anzeigen oder mit ausreichend hoher Wah r-

scheinlichkeit  vermuten lassen.  

 

Die Zone II I  sol l den Schutz vor weitreichenden Beeinträcht igungen, 

insbesondere vor nicht oder nur schwer abbaubaren chemischen und 

radioaktiven Verunreinigungen gewähren. Die Zone II I  wird entlang des 

maßgeblichen Einzugsgebietes parzel lenscharf  abgegrenzt und reicht  

bis zur Abgrenzung der Zone II .  Eine Zerschneidung von Parzel len ist  

dabei nur in Ausnahmefällen vorgesehen, wobei sich bei der Unterte i-

lung der Parzel len an land- und forstwirtschaft l ichen Wegen oder an g e-

ländetypischen Merkmalen wie Gräben, Felskanten, etc. or ientiert we r-

den sol l .  Das maßgebliche E inzugsgebiet umfasst die Umhüllende aus 

den Tei leinzugsgebieten der Quel len (AGE  2010).  

 

Analog zu einer Zweitei lung der Engeren Schutzzone (Zone II) gibt es 

innerhalb der Weiteren Schutzzone (Zone II I)  ebenfalls zwei Abstufu n-

gen hinsicht l ich der Vulnerabi l i tät,  die nicht parzel lenscharf  abgegrenzt 

werden sol l  (geringe bzw. mitt lere Vulnerabi l i tät,  vg l.  Abschnitt  5.6 in 

Teil A des Schutzzonengutachtens) . 
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Die oben beschriebenen Kr iter ien des Leit fadens der AGE  (2010) zur 

Schutzzonenabgrenzung für die Brunnen Scheidhof  wurden unter fach-

technisch-objekt iven Kriter ien zunächst als hydrogeologische Schutzzo-

nengrenzen, dann parzel lenscharf  vorgenommen. Die Ergebnisse sind in 

den Anlagen 1 bis 3 der vorl iegenden Ausarbeitung dargestel lt .  

 

 

2 Abgrenzung und Gliederung des Schutzgebietes  

2.1 Abgrenzung der Zone I -  Fassungsbereich 

Gemäß der AGE-Richtl in ie (2010) sol l der als Zone I abgegrenzte Fas-

sungsbereich gegenüber jegl icher Nutzung außerhalb des ordnungsge-

mäßen Betr iebes der Brunnenanlage geschützt und abgeschir mt werden. 

Das Betreten der Zone I ist demnach nur solchen Personen zu gesta t-

ten, die im Interesse der Wasserversorgung handeln oder mit behördl i-

chen Überwachungsaufgaben betraut sind. Landwirtschaft l iche Aktivit ä-

ten sind zu verbieten, soweit s ie nicht zum  Erhalt  und zur Pf lege der 

zum Schutz des Grundwassers notwendigen Grasnarbe notwendig sind.  

Düngung und Einsatz von Pf lanzenbehandlungsmitteln sind zu verbi e-

ten. 

 

Der Brunnennahbereich ist im Sinne des Grundwasserschutzes gemäß 

dem Règlement grand-ducal du 9 jui l let 2013 (A – No  141) in einem Um-

kreis von bis zu 20 m um das Fassungsbauwerk als Zone I auszuweisen.  

Gemäß dem Leitfaden der AGE  (2010) sol lte die Zone I ein Mindestmaß 

von 10 m um das Fassungsgelände nicht unterschreiten. Das Gelände 

um die Brunnen ist  mit  einem entsprechenden Radius soweit mögl ich 

gegen unbefugtes Betreten mit einem Zaun zu sichern. Die brunnenspe-

zif ischen, parzel lenscharfen Abgrenzungen der Zone I sind in Anlage 1 

dargestel lt .  Tabel le 1 beinhaltet die Katasterparzel len, die sich in der 

zukünft igen Zone I bef inden.  
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Tab. 1: Katasterparzellen in der zukünft igen Zone I  

Brunnen Katasternummer 

SH-15-1 1444/6127 

SH-15-2 2136/6125 

SH-15-3 n icht bekannt  

SH-15-4 n icht bekannt  

SH-15-5 2105/6116 

SH-15-6 1824/7055 

SH-15-7 1850/7059 

 

Die direkt nebeneinander l iegenden Brunnen SH-15-3 und SH-15-4 sind 

gemäß den aktuellen Kataster informationen keiner Parzelle zuzuordnen. 

Die Brunnen bef inden sich auf einem alten Weg, der im unteren Tei l in 

der Ört l ichkeit  nicht mehr exist iert .  Aktuel l be f indet sich hier Wald. Die 

Parzel le hat ef fekt iv keine Katasternummer, da Sie dem Staat gehört 

( identisch mit Straßen und Autobahnen). Im Rahmen des vorl iegenden 

Schutzzonengutachtens ist die Zone I f lächenhaft mit einem Radius von 

10 m um die Brunnenstandorte markiert (vgl.  Anlage 1). Grundsätzl ich 

sol lte der Versuch unternommen werden, sich den betref fenden Tei l der 

Parzel le mit den Brunnenstandorten vom Staat oder Wegesyndikat a b-

treten zu lassen.  

 

Aufgrund der aktuel len Parzel lenstruktur unterschreiten d ie Parzellen-

grenzen lokal das 10 m-Kriterium der Zone I (gemäß AGE  2010). Ange-

sichts der großen Überdeckung des Grundwasser leiters am Gewi n-

nungsstandort ist dies jedoch nicht als problematisch anzusehen. Fal ls 

es wider Erwarten zu Problemen bezügl ich des S chutzzieles des Fas-

sungsbereiches kommt, müsste die Parzel lenstruktur in diesen Bere i-

chen lokal angepasst werden.  

 

 

2.2 Engere Schutzzone: Zone II  

Gemäß der isotopen-geochemischen Untersuchungen ( vgl.  Abschnitt  

5.2.7 in Teil  A des Schutzzonengutachtens ) und der Grund- und Roh-

wasseranalysen (vgl.  Abschnitt  5.4 in Tei l A des Schutzzonengutach-

tens) muss eine Zone II  für den Fassungsstandort Scheidhof nicht aus-
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gewiesen werden. Die isotopen-geochemischen Untersuchungen stel lten 

zwar eine ausgeprägte Jungwasserkomponente von mindestens 5 bis 

15 % fest, das Alter dieses Jungwassers ist jedoch nicht näher quantif i-

zierbar.  Aus diesem Grunde wurden bezüglich der Fragestel lung einer 

Zone II  Roh- und Reinwasseranalysen der Brunnen Scheidhof zur En t-

scheidungsf indung hinzugezogen. Diese ergaben, dass erhöhte Werte 

für die Analyseparameter Calcium, Chlorid und Sulfat  auf treten, diese 

jedoch geogen bzw. wahrscheinlich auf  Pyritoxidationsprozesse zurück-

zuführen sind (vgl.  hierzu auch B IESKE UND PARTNER  1999).  Alle weite-

ren Parameter l iegen deut l ich unterhalb der jeweil igen Grenzwerte der 

TrinkwV (2001).  

Eine negative Belastung des geförderten Grundwassers durch das G e-

werbegebiet Raulach sowie das Firmengelände Dupont de Nemours er-

scheint nach einer räumlichen Analyse unwahrscheinl ich. Die den ge-

nannten Flächen am nächsten stehenden Förderbrunnen weisen keine 

signif ikant höheren Werte  auf  als die weiter entfernt l iegenden Brunnen, 

zum Tei l sogar signif ikant niedrigere Werte  (vgl.  Abschnitt  5.4 in Tei l A 

des Schutzzonengutachtens).  

 

Auf Grundlage der seit  2007 regelmäßig durchgeführten mikrobiolog i-

schen Untersuchungen ist die Ausweisung einer Zone II  nicht notwendig. 

Die vereinzelten Befunde der Koloniezahlen bei 22 und 36°C werden 

nach Auffassung des unterzeichnenden Ingenieurbüros nicht  durch die 

Inf i l t rat ion von abwasserbelastetem Oberf lächengewässer bzw. Sicke r-

wasser verursacht, eine direkte Versickerung mikrobiologischer Einträge 

in das genutzte Grundwasser über Deckschichten oder undichte Bru n-

nenr ingräume wird ausgeschlossen (vgl.  Abschnitt  5.4 in Teil A des 

Schutzzonengutachtens). 

 

 

2.3 Weitere Schutzzone – Zone II I  

Die Abgrenzung der Weiteren Schutzzone (Zone II I)  orientiert sich pr i-

mär an den Ergebnissen des Grundwasserströmungsmodells der Fa. 

BJÖRNSEN BERATENDE INGENIEURE  (2011). Dabei ist  die Abgrenzung e i-
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nes stat ionären Einzugsgebietes der Brunnen als Grundlage der Schut z-

zonenausweisung nicht möglich, da sich die Ausdehnung und Lage des 

Brunneneinzugsgebiets ledigl ich instat ionär als Folge eines temporären 

Förderbetr iebes ergibt.  Um dennoch einen Eintrag persistenter Schad-

stoffe in die WGA Scheidhof unabhängig vom Betr iebszeitpunkt und von 

der Betr iebsdauer der Brunnen jederzeit  auszuschließen, wird die Zone 

II I  durch die Ausprägung des direkten Zustrombereiches  definiert.  Die-

ser umfasst die Grundwässer, die unter den gegebenen Randbedingu n-

gen (Förderung AC Hesperange und Brunnen Rehberg ) selbst bei Null-

förderung der WGA Scheidhof in Richtung der Brunnen strömen und so-

mit bei Beginn der Förderung in Scheidhof in Abhängigkeit  der Förder-

dauer potentiel l durch die Brunnen gefasst werden.  Innerhalb der Zone 

II I  sollen zwei unterschiedlich vulnerable Bereiche (geringe bzw. mitt lere 

Vulnerabi l i tät) dif ferenziert und mit unterschiedlichen Schutzkriter ien 

belegt werden. Als Bereiche mitt lerer  Vulnerabi l i tät  s ind die brunnen-

spezif ischen Einzugsgebiete nach viermonatiger Förderung innerhalb 

des direkten Zustrombereiches zu klassif izieren. Darüber hinaus stell t  

der Bereich des unüberdeckten  Sandsteins im Norden des Untersu-

chungsgebietes ebenfalls ein Gebiet mitt lerer Vulnerabil i tät dar.  Für 

diese Gebiete sind neben den Modellergebnissen (vgl .  Abschnitt  6.3 in 

Teil A des Schutzzonengutachtens) weitere hydrogeologische Einf luss-

parameter zu berücksicht igen.  

 

Die Grenze der Zone II I  verläuf t gemäß dem Leitfaden der AGE  (2010) 

parzellenscharf .  Anlage 2 zeigt die Abgrenzung der Weiteren Schutzzo-

ne im Maßstab 1:5.000. Dabei werden Parzel len, die f lächenmäßig mehr 

als zur Hälf te im Schutzgebiet l iegen, zu 100  % dem Schutzgebiet zuge-

ordnet, Parzel len, die weniger als zur Hälf te im Schutzgebiet l iegen, 

werden entsprechend nicht eingebunden.  Nach schr if t l icher Mitteilung 

der AGE (2011) ist in Ausnahmefällen bereits eine Zerschneidung von 

großen, unförmigen Parzel len wie im Bereich des  Flughafens sowie des 

Firmengeländes Dupont de Nemours möglich.  

 

Die Zone II I  beginnt  im Norden auf dem Flughafengelände in etwa auf  

Höhe des großen Hangars der Fa. Cargolux unmittelbar nördl ich des 

Kreisverkehrs. Über den Kreisverkehr hinaus ver läuf t sie in etwa ent lang 



Trinkwasserschutzzone Fassungsanlage Scheidhof  (ZPS 3021) Seite:  - 9 - 
Teil B – Schutzzonenplan 
 

der C.R. 234 nach Süden zum öst l ichsten Punkt des Gewerbegebietes 

Raulach und weiter zum Firmengelände Dupont de Nemours Die  Schutz-

zone quert das Firmengelände in Richtung Südwest bis zum Piezometer 

PZ 5. Von hier  an wird die Zone II I  in etwa durch  den Ver lauf  des land-

wirtschaft l ich genutzten Weges begrenzt. Nach Süden umfasst sie die 

großräumige, forstwirtschaft l ich genutzte Parzel le Kalwert  und ver läuf t 

von jetzt an in Richtung Westen und später nach Nordwesten zum Brun-

nen AC Hesperange. Hier knickt die Zone  II I  um ca. 90° Richtung Nord-

Nordost und ver läuft jetzt in ca. 200  m Entfernung mehr oder weniger 

parallel zur C.R.  159. Nördl ich der Eisenbahnl inie am westl ichen Rand 

des Gewerbegebietes Raulach erfolgt eine weitere Richtungsänderung 

nach Nord-Nordwest . Die Zone II I  umfasst die zum Flughafengelände 

gehörende Parzel le 654/5550 zur Lagerung von Sanden und Kiesen und 

schl ießt im Bereich der eingangs erwähnten Lagerhal le an ihren Aus-

gangspunkt an.  

 

Wie oben bereits erwähnt, wurde die behördliche Vereinbarung hinsich t-

l ich einer zukünft igen potentiel len Zerschneidung von großen unförm i-

gen Parzel len in der Schutzzonenausweisung Scheidhof bereits ang e-

wendet.  Dies betr if f t u. a. die Parzelle 620/4917 des Flughafengeländes, 

deren südl icher Tei l  den nördl ichen Beginn des Zustrombereiches der 

Brunnen Scheidhof bi ldet. Ohne die Möglichkeit  einer potentiellen Ze r-

schneidung wäre die Unterschutzstel lung eines nicht unerheb lichen Tei-

les des nördl ichen Zustrombereiches nicht möglich. Der Verlauf  der Pa r-

zel lentei lung orient iert sich hierbei an Verkehrsleit l inien auf dem Flu g-

hafengelände.  

 

Die zweite Parzel le,  die im Rahmen der potentiel len Schutzzonenau s-

weisung zerschnitten wi rd, ist die Parzelle 2166/6606, auf  der sich u.  a.  

die Firma Dupont Nemours bef indet, die aber gleichzeit ig zu über 60  % 

mit Wald bedeckt ist.  Die Tei lung der Parzelle ermöglicht,  dass das 

Waldgebiet west l ich des Firmengeländes unt er Schutz gestel lt  werden  

kann. Ebenfal ls unter Schutz zu stellen ist der westl ichste Tei l des Fi r-

mengeländes, der f lächenhaft versiegelt  ist (u.  a. Lagerplätze und Stel l-

plätze) und im Südwesten f irmeneigene Klärbecken enthält .  Die Schutz-

zonenabgrenzung auf dem Firmengelände verläuf t vornehmlich ent lang 
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der Gebäude. Die genannten Bereiche der Parzel le 2166/6606 bef inden 

sich im direkten Zustrombereich der bestehenden Fassungsanlagen SH -

15-3 bis SH-15-5.  

 

Die westl ich gelegenen Firmengebäude sowie das südl ich gelegene 

Waldstück bleiben bei der Ausweisung der Wasserschutzzone vorerst  

unberücksicht igt,  da dieser Tei l im zukünft igen Einzugsgebiet der pote n-

t iellen Neubrunnen SH-15-6 und SH-15-7 l iegt, die zum Zeitpunkt der 

Schutzzonenausweisung noch nicht exist ieren.  Im Zusammenhang einer 

möglichen Err ichtung und Inbetr iebnahme der zukünft igen Neubrunnen 

wäre jedoch eine entsprechende Erweiterung und Berücksichtigung der 

oben genannten Teilstücke der Parzel le 2166/6606 notwendig. 

 

Zusätzl ich zu den bereits erwähnten zwei Parzellen so l len auch die 

land- bzw. forstwirtschaft l ich genutzten Parzel len 2139/5159 (Ackerland, 

Flurname „In Hoischent“),  651/5465 (Wald, Flurname „Scheid“) ,  

2139/2381 (Flurname „Im Roloch“) und 826/4438 (Flurname „In Ho i-

schent“) ent lang der west l ichen Schutzzonena bgrenzung zertei lt  werden. 

Erstgenannte Parzel le wird im Bereich der Parzel le 2139/4812 über eine 

Strecke von ca. 10 m nach Norden zerschnitten, so dass der westl iche 

Teil (ca. 18.500 m² bzw. 15 %), der deutl ich außerhalb des direkten Zu-

strombereiches der Brunnen l iegt, aus der Schutzzone entfal len kann.  

Die Parzelle 826/4438 l iegt unmittelbar öst l ich des Pumpwerks der 

SEBES an der C.R. 159 zu deutl ich weniger als 50  % im Zustrombereich 

der Brunnen Scheidhof. Der öst l iche,  schmal zulaufende Tei l sol lte aus 

hydrogeologischer Sicht in jedem Fal l unter Schutz gestel lt  werden, da 

hier der Luxemburger Sandstein großf lächig ausstreicht. Zweckmäßig ist 

eine Zerschneidung in Süd-Nord-Richtung als Ver längerung der Trennl i-

nie der ebenfalls zu schneidenden Parzel le 213 9/4812.  

 

Die Waldparzel le 651/5465 zwischen der C.R.  234 im Süden und der N 2 

im Norden kann entlang eines forstwirtschaft l ich genutzten Waldweges 

von Südost nach Nordwest getrennt werden, so dass der westl iche Teil  

mit über 60 % Flächenantei l aus der Schutzzonenausweisung entfällt .  
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Die Vulnerabil i tät der Zone II I  wird in Anlehnung an den Leit faden der 

AGE  (2010) zunächst als „gering“ k lassif iziert.  Innerhalb der Schutzg e-

bietsumgrenzung gibt es, wie bereits beschr ieben, Gebiete erhöhter 

Vulnerabi l i tät,  deren Vulnerabi l i tätsgrad als „mittel“ bezeichnet und d e-

ren f lächenhafte Ausbreitung ohne parzel lenscharfe Abgrenzung in A n-

lage 2 dargestellt  ist .  

 

Als Zone II I  mit mittlerer Vulnerabilität  und entsprechenden Schutzzo-

nenauf lagen wird das Einzugsgebiet nach vier Monaten Förderung als 

Umhüllende der Einzelbrunnen eingestuf t  (Anlage 3).  Dabei werden 

die potentiel len Standorte der geplanten Neubrunnen SH -15-6 und 

SH-15-7 mit berücksichtigt.  

 

Darüber hinaus wird das Tei lgebiet mit offen liegendem Luxemburger 

Sandstein  nördl ich des Gewerbegebietes Raulach  im direkten Zustrom-

bereich als Fläche mittlerer Vulnerabilität  innerhalb der Zone II I  eben-

so ausgewiesen wie der Teil des Huerbaaches, der, ausgehend von den 

zwei Regenrückhaltebecken im genannten Gewerbegebie t,  im Bereich 

der Pumpstat ion Scheidhof zum Teil über den offen l iegenden Luxem-

burger Sandstein f l ießt und potentiel l in diesen aussickert.  

 

Der zwischen den genannten Bereichen mitt lerer Vulnerabi l i tät l iegende 

Teil des direkten Zustrombereiches mit schützender Überdeckung des 

Luxemburger Sandsteins wird als Zone I I I  (geringe Vulnerabil i tät) aus-

gewiesen. Das gleiche gi lt  für die landwirtschaft l ich genutzten Parzel len 

(Flurname: Krewinkel) südlich des Piezometers PZ 5 sowie für die eben-

falls als Ackerland ausgewiesenen Parzellen ganz im Süden der Schutz-

zone, die sich im direkten Zustrombereich mit schützender Überdeckung 

zwischen den Einzugsgebieten der potentiel len Neubrunnen SH -15-6 

und SH-15-7 (Flurname: Kal lert) bef inden.  

 

Anlage 4 zeigt eine tabel lar ische Übersicht al ler Katasterparzel len  zu 

entnehmen, die sich in der zukünft igen Zone II I  bef inden.  

 

 





Trinkwasserschutzzone Fassungsanlage Scheidhof  (ZPS 3021) Seite:  - 13 - 
Teil B – Schutzzonenplan 
 

 

 

Literatur 

AGE –  ADMINISTR ATION DE L A GESTION DE L ’EAU (2010):   

Lei t faden für d ie Ausweisung von Grundwasserschutzzonen. 39 S.  

B IESKE UND PARTNER (1999):  

Untersuchungen über d ie Ursachen des Anst ieges des Sulfatgehal tes in Ro h-

wässern des W asserwerkes Lommersum.  

BJÖRNSEN BER ATENDE INGENIEURE (2011):   

Model le insatz zur Schutzgebietsbemessung an den Fassungen Trois Ponts  

und Scheedhaf f .  

DVGW  –  DEUTSCHE VEREINIGUNG DES G AS -  UND W ASSERF ACHES E .V.  (2006):  
Arbei tsblat t  W  101:  Richt l inien für  Tr inkwasserschutzgebiete; Tei l  1 : Schut z-

gebiete für  Grundwasser.  19 S.  

TRINKWV  (2001):  

Verordnung zur  Novel l ierung der Tr inkwasserverordnung. 46  S.  


